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TOUREN-TIPP ALPIN

VON GRISCHA NEUBERT (TEXT UND FOTOS)

Passt das Wetter, passt es nicht? Wir ris-
kieren es und brechen auf, um Liechten-
stein und der Ost-Schweiz einen kleinen 
Besuch abzustatten.
6OTFS� FSTUFT� ;JFM� JTU� SFTFSWJFSU
� EJF� )¯U-
UFOXJSUJO� FSXBSUFU� VOT� o� 1GÅM[FSI¯UUF
�
XJS�LPNNFO��%JF�)¯UUF�MJFHU�JO�-JFDIUFO-
TUFJO�BVG�EFS�(SFO[F�[V�ÑTUFSSFJDI�VOE�EFS�
Schweiz und bietet sich als Ausgangspunkt 
G¯S�EFO�I´DITUFO�(JQGFM�-JFDIUFOTUFJOT�BO��
8JS�IBCFO�EFO�/BBGLPQG�	������N
�VOE�FJ-
nen hüttennahen Klettergarten im Visier. 
Von Malbun aus wollen wir den Zustieg in 
"OHSJGG�OFINFO
�EFS�SVOE���4UE��EBVFSO�TPMM��
Es nieselt und dichter Nebel erschwert die 
Orientierung. Die Hütte haben wir bei die-
TFN�8FUUFS�"OGBOH�0LUPCFS�G¯S�VOT�BMMFJOF
�
EPDI�BVT�EFN�/BBGLPQG�VOE�EFS�,MFUUFSFJ�
XJSE�OJDIUT��ÌCFSGSJFSFOEF�/ÅTTF�MÅTTU�OVS�
eine Entscheidung zu: Abstieg am nächsten 
.PSHFO��"N�"CFOE�[FJHU�TJDI�EBOO�OPDI�
kurz das einmalige Panorama und wir wer-
den wiederkommen, um es bei besserem 
Wetter erneut genießen zu können.
%BT�"VUP�JTU�TDIOFMM�XJFEFSHFGVOEFO�VOE�
schon sind wir zurück in der Zivilisation. In 
$IVS�CFTPSHFO�XJS�VOT�EFO�,MFUUFSG¯ISFS�
4DIXFJ[�1MBJTJS�0TU
�NBDIFO�VOT�BVG�EFS�
4VDIF�OBDI�CFTTFSFN�8FUUFS�BVG�EFO�8FH�
EFO�3IFJO�FOUMBOH�WPO�$IVS�OBDI�"OEFS-
matt und passieren den Oberalppass. Die 
Strecke ist wunderschön und wir werden 
belohnt mit tollen Panoramen und ein paar 
4POOFOTUSBIMFO��6OTFS�;JFM�JTU�EFS�4VTUFO-
QBTT�NJU�VOTFSFS�6OUFSLVOGU�G¯S�EJF�LPN-
menden Nächte, dem Sustenhospiz. 
%JF�5BHF�BN�4UFJOHMFUTDIFS�TJOE�HSP�BSUJH
�
das Wetter spielt mit und wir können sogar 
LVS[ÅSNFMJH�LMFUUFSO��%JF�3PVUFOWJFMGBMU�JTU�
JO�EFO�MFU[UFO����+BISFO�JO�HSP�FN�6NGBOH�
weiterentwickelt worden und es stehen in 
allen Schwierigkeitsgraden viele wunder-
WPMMF�1SPKFLUF�[VS�7FSG¯HVOH�
%JSFLU�BN�(MFUTDIFS�LBOO�NBO�BVG�XVO-
EFSTDI´OFO
�TFIS�MFJDIUFO�3FJCVOHTQMBUUFO�

Leichte Kletterei und Bergwandern in der Ost-Schweiz

Schweiz plaisir ... und  
ein bisschen Liechtenstein!

QMBJTJSLMFUUFSO
�NJU�GBOUBTUJTDIFN�"VTCMJDL�
BVG�(MFUTDIFS�VOE�.PSÅOFOMBOETDIBGU��%B-
neben gibt es senkrechte Kletterei im Gneis 
JO�HVU�BCHFTJDIFSUFO�3PVUFO�	NFJTU�#PIS-
IBLFO
�"OLFS�VOE�HFLMFCU
�
Dann vertreibt uns der Wetterbericht und 
es geht weiter nach Luzern. Im Internet ha-
ben wir eine Ferienwohnung in der Nähe 
EFS� 4UBEU� HFGVOEFO��8JS� TJU[FO� IJFS� EBT�
TDIMFDIUF�8FUUFS�BVT
�NBDIFO�EBT�v5PVSJ�
1SPHSBNNi�o�FJOF�BVTHFTDIJMEFSUF�3VOEF�
durch Luzern, gut per pedes zu erkunden 
– und genießen den Ausblick von unserer 
Ferienwohnung über den Vierwaldstätter 
See. Dann müssen wir uns langsam wieder 
BVG�EFO�)FJNXFH�NBDIFO��*O�EFS�/ÅIF�WPO�
4BSHBOT�mOEFO�XJS�FJOF�TDI´OF�6OUFSLVOGU
�
EFO�4VOOBIPG�JO�0CFSTDIBO��)JFS�XJSE�G¯S�
EJF�MFU[UFO�/ÅDIUF�VOTFSFT�6SMBVCT�VOTFS�
Basislager sein. Ganz in der Nähe gibt es 
ein paar kleinere Klettergebiete, die wir 
ausprobieren: Sowas wie einen Übungs-
LMFUUFSHBSUFO�BN�4DIPMMCFSH�	FUXBT�BCHF-
TQFDLU
�VOE�EJF�'FMTFO�v#SPDIOF�#VSHi�CFJ�
Gretschins.
Doch ein grandioser Abschluss sollte noch 
bevorstehen. Der Wetterbericht meldete 
Nieselregen und Nebel, doch die Wolken-
PCFSTFJUF�TPMMUF�TJDI�BVG�������N�)´IF�CF-
mOEFO��8JS�LPOOUFO�FT�LBVN�HMBVCFO��(SBV�

INFO
Fahrtroute:  
Mit dem PKW von Berlin nach Vaduz, über Chur und 
Andermatt und Meiringen nach Luzern
Kletterführer: 
Schweiz plaisir OST, Filidor, 2012
Unterkünfte: 
Pfälzerhütte (www.alpenverein.li/index.php/
hutten/pfalzerhutte) 
Susten Hospiz (www.sustenpass-hospiz.ch/) 
Hotel Steingletscher (www.sustenpass.ch/) 
Sunnahof (www.sunnahof.com/)

VOE�HSÅTTMJDI�MBH�EBT�5BM�WPS�VOT
�BCFS�XJS�
WFSUSBVUFO�EFO�.FUFPSPMPHFO
�GVISFO�[VS�
5BMTUBUJPO�EFT�1J[PM�JO�4BSHBOT
�M´TUFO�FJO�
5JDLFU� G¯S� EJF� 4FJMCBIO� VOE�XVSEFO� CF-
MPIOU��4DIPO�BVG�������N�[FJHUFO�TJDI�EJF�
FSTUFO� 4POOFOTUSBIMFO� VOE� CFJ� ������N�
GVISFO� XJS� JN� 4FTTFMMJGU� UBUTÅDIMJDI� BVT�
dem grau-weißen Wolkenmeer und es war 
XVOEFSTDI´O��%FS�LVS[F�;VTUJFH�[V�FJOFN�
kleinen Klettergebiet war schnell überwun-
EFO�VOE�XJFEFS�XBSFO�XJS�GBTU�BMMFJOF�VO-
terwegs. 2 Stunden am Fels vergingen wie 
JN�'MVHF��FT�XBS�FJOGBDI�IFSSMJDI�
8FOO�FT�BN�TDI´OTUFO�JTU
�TPMM�NBO�BVGI´-
ren. Doch wir konnten nicht widerstehen: 
*O�FJOFN�5PVSJTNVTQSPTQFLU�XBS�EJF�3FEF�
WPO�EFS�4FFO�3VOEF
�FJOFS�EFS�TDI´OTUFO�
Wanderungen der Ostschweiz. Mit der Ent-
TDIFJEVOH
�EJF�3VOEF�BO[VHFIFO
�XBS�LMBS
�
dass wir die Seilbahn nicht mehr bekom-
men und den Abstieg zu Fuß würden ma-
DIFO�N¯TTFO��%JFTFS�/BDINJUUBH� KFEPDI�
XBS�FT�NFIS�BMT�XFSU��8JS�HFOPTTFO�EJF�
Herbstsonne und die Stimmung am Berg, 
vollkommen alleine wanderten wir in den 
Nebel hinab. Wolkenschwaden waberten 
über die Kämme und als es schon lange 
dunkel war, erreichten wir unser Auto ge-
gen halb neun am Abend.
8JS�XBSFO�TJDIFS�OJDIU�EBT�MFU[UF�.BM�IJFS�

Herbstsonne auf der 
Seen-Runde

Plaisirklettern auf Reibungsplatten


